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Die Aelteren sind der Bogen,
die Jüngeren der Pfeil.

Christopher Fry

Ritter Schorsch sticht zu

Ein Volk
zivilisationsgekrümmter
Plattfüßler?

Was hat die Menschheit nicht alles getan, um zur Zivilisation zu

gelangen! Auch viel Unzivilisiertes, wie wir wissen. Und nun sind wir
bei den Zivilisationslandschaften mit verdorbenen Gewässern und

vergifteter Luft angelangt. Die Stille ist in die Emigration gegangen.

Und in diesen Zivilisationslandschaften grassieren die Zivilisationsschäden.

Es gibt massenweise deformierte Wirbelsäulen, Schultergürtel

und Becken. Platt-, Knick- und Spreizfüßler gehen um.

Die Statistik erweist es : Bei uns machen die Zivilisationsschäden

eklatante Fortschritte. Gab es - ein Beispiel für viele - bei unsern
Stellungspflichtigen im Jahre 1952 noch 2,5 Prozent mit defekten Wirbelsäulen,

so waren es 1962 bereits 5, und jetzt sind wir bei 14 Prozent.

Aber die Statistik, die solches vermerkt, sagt nicht einmal die halbe

Wahrheit, denn sie erfaßt ja nur die männliche Jugend - und die weibliche

blieb bisher in Dingen der sportlichen Entfaltung noch sträflicher

vernachlässigt, mit den dazugehörigen Folgen.

Aber nun soll, bekanntlich, alles anders und besser werden. Die

Schweizer des Jahres 2000 darf man sich nicht länger als ein Volk
zivilisationsgekrümmter Plattfüßler vorstellen: Seit dem 27. September

haben wir in unserer Bundesverfassung einen Turn- und Sport-

Artikel, der überall im Lande der körperlichen Ertüchtigung in den

Schulen den richtigen Platz sichern soll. (In Ritter Schorschs Schulzeiten

war es noch so, daß «zur Strafe» das Turnen ausfiel, was ähnlich

sinnvoll war wie später, in der Rekrutenschule, die Verfügung
des schlauchgewaltigen Korporals, es müsse für jeden Nuller ein Liter
Wasser getrunken werden. So wurden wir zu Meisterturnern und

Meisterschützen

Mit Sportanlagen jedoch soll nicht nur den Schulen geholfen werden,

auch die Fitneß der erwachsenen Schweizer ist nun die erklärte Sorge

von Verfassung und Gesetzgebung. Wohlan! Nur eben: Den Ruck,

der von den schönen Voraussetzungen ins Lebendige führt, müssen

die Leute sich schon noch selber geben. Sonst bleibt's beim Volk der

auf Tribünen etablierten Experten, das sich nach wie vor nicht für
sein eigenes Laufpensum interessiert, sondern für dasjenige Köbi

Kuhns.
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